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in diesen bewegten Zeiten möchte ich Ihnen mit die-
sem Gemeindebrief einige Informationen aus unserer 
Gemeinde näherbringen.  
Zum Beispiel mit der Verbesserung unserer Infra -
struktur, hier ist der Glasfaserausbau herauszustellen.  
Es war nicht nur finanziell ein enormer Kraftakt, die 
einhergehenden Baumaßnahmen haben in jedem Ort 
nicht nur Spuren hinterlassen, sondern sicher auch  
viel Unmut herbeigeführt. Glauben Sie mir, ich bin  
auch froh, wenn dies endlich vorüber (Ausbauende ist 
31. Dezember 2025) ist. Einen besonderen Dank darf 
ich für das, nicht immer einfache, aufgebrachte Ver-
ständnis aussprechen. Auch wenn eben nicht immer 
alles nach Plan verlief, sollten wir froh darüber sein, 
dass es geschafft ist. Es ist und wird zukünftig noch 
vermehrt, eine bedeutende Infrastruktur sein, die ge-
schaffen wurde. Im Übrigen, für das uns auch viele be-
neiden, die nicht in dieses Förderprogramm fielen. 
Ein weiterer erfreulicher Punkt ist das hervorragende 
Abschneiden des Ortsteils Nassach beim Landes -
entscheid „Unser Dorf hat Zukunft“. Dass Nassach 
 bayernweit mit einer Silbermedaille ausgezeichnet 
wurde, ist eine besondere Anerkennung für unsere 
 Gemeinde, den Landkreis und den gesamten Regie-
rungsbezirk. Viele Orte haben das Potenzial, sich bei 
solchen Wettbewerben erfolgreich zu präsentieren. 
Deshalb die Bitte: Sprechen Sie miteinander und wen-
den Sie sich bei Interesse an den Gemeinderat. Etwas 
für den eigenen Ort zu tun, ist wichtig – und es darf 
auch sichtbar werden. Auch beim „Tag der offenen Gar-

tentür“ gibt es tolle Möglichkeiten, sich zu engagieren. 
Ansprechpartner hierfür ist die Kreisfachberatung am 
Landratsamt. 
Unsere Gemeinschaft lebt von Engagement, Zusam-
menhalt und dem Wunsch, gemeinsam eine lebens-
werte Zukunft zu gestalten. Ich sehe es an vielen Stel-
len in der Gemeinde und bin stolz darauf, seien Sie es 
bitte auch. 
Besonders in dieser Jahreszeit, in der wir uns auf das 
kommende Jahr vorbereiten, ist es wichtig, innezuhal-
ten und die Fortschritte zu würdigen, die wir als Ge-
meinschaft erzielt haben.  
Ich lade Sie ein, auch weiterhin aktiv an der Gestaltung 
unserer Gemeinde teilzuhaben. Jede Idee, jede Initia -
tive und jedes Engagement zählt und ist wertvoll. Zu-
sammen können wir noch viel erreichen! 
Die Zukunft unserer Gemeinde entsteht nicht in den 
großen Momenten, sondern in den vielen kleinen Ent-
scheidungen, die wir miteinander treffen. Jeder einzelne 
Beitrag – ob sichtbar oder im Stillen – formt das Mor-
gen, auf das wir stolz sein dürfen. Lassen Sie uns diesen 
Weg mit Zuversicht, Respekt und Herz weitergehen. 
 
Ich wünsche Ihne eine beruhigende Adventszeit, ein 
frohes und zufriedenstellendes Weihnachtsfest und 
mit dem Neujahr 2026, Gesundheit an erster Stelle 
und das Quäntchen Glück, das wir alle brauchen. 
 
Ihr Dieter Möhring 
1. Bürgermeister 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Die Gemeinde Aidhausen freut sich, ihren 
neuen Imagefilm vorzustellen. Über den bei-
gefügten QR-Code oder auf der Gemeinde-

homepage können Interessierte den Film di-
rekt ansehen und einen lebendigen Eindruck 
von unserer Gemeinde gewinnen. 
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Veröffentlichung Imagefilm 



Die Dorfgemeinschaft freut sich über zwei neue Bolz-
platztore im Wert von rund 5.000 Euro. Sie wurden be-
reits auf der Wiese des Johanniszweigvereins auf -
gebaut und bereichern nun die Freizeit- und Begeg-
nungsmöglichkeiten vor Ort. 
Die Umsetzung wurde durch eine Förderung aus dem 
Regionalbudget ermöglicht, das 30 Prozent der Kosten 
übernahm. Den Rest finanzierte die Dorfgemeinschaft 
aus den Einnahmen der 1200-Jahr-Feier. Auch meh -
rere Vereine unterstützten das Vorhaben tatkräftig. 
Kinder und Jugendliche finden hier künftig optimale 
Bedingungen zum Fußball- und Handballspielen, 
 Trainieren und Austoben. Neben Schule und Kinder-
garten nutzen auch der Sportverein und Besucher  
des Spielplatzes die neuen Tore bereits intensiv. Künf-
tig soll der Platz zudem für Dorffeste und sportliche 
Begegnungen dienen – als lebendiger Treffpunkt des 
Dorflebens. 

Ein herzliches Dankeschön gilt Thomas Wagenhäuser 
und seinem Team für Organisation und Umsetzung sowie 
allen, die zum Gelingen des Projekts beigetragen haben.
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Neue Bolzplatztore für die 
Dorfgemeinschaft in Aidhausen – 
Gemeinschaftsprojekt erfolgreich umgesetzt



Am 24. September 2025 machte das DFB-Mobil Station 
beim TSV Aidhausen – ein besonderes Erlebnis für unse-
re U9 der SG Riedbach FAN. Schon beim Eintreffen war 
die Begeisterung der Kinder spürbar. Mit viel Neugier und 
Energie stürzten sie sich in die 90-minütige Trainingsein-

heit, die von DFB-Trainern geleitet wurde. Spielerisch 
und mit viel Engagement vermittelten sie den jungen  
Talenten wichtige technische und taktische Grundlagen. 
Ein rundum gelungener Fußballnachmittag, der den  
Kindern sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
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DFB-Mobil am Sportplatz Aidhausen



Strahlender Sonnenschein, fröhliche Kinder und jede 
Menge Fußballaction, das war die perfekte Kombinati-
on für das Trainingscamp mit der SpVgg Greuther Fürth, 
das im September 2025 auf dem Sportplatz in Aidhau-
sen stattfand.  
Insgesamt 23 Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren nah-
men am Camp teil und erlebten einen unvergesslichen 
Tag. Unter der Leitung von Kleeblatt-Trainer Michael 
König wurden die Nachwuchskicker in verschiedenen 
Übungseinheiten gefordert und gefördert. Technik, 
 Koordination, Spielfreude und Teamgeist standen 
 dabei im Mittelpunkt. Für die Teilnehmer war bestens 
gesorgt: Jedes Kind erhielt ein Trikot-Set und eine 
Trinkflasche und wurde zudem mit einem leckeren 
 Mittagessen vom Rosenhof Aidhausen, Getränken, 
Obst und Snacks versorgt. 
Organisiert wurde das Event in enger Zusammenarbeit 
zwischen der SpVgg Greuther Fürth und dem TSV Aid-
hausen, vertreten durch Thomas Wagenhäuser, der 
sich um die Organisation vor Ort kümmerte.  
„Es ist großartig zu sehen, mit welchem Einsatz und 
welcher Begeisterung die Kinder dabei sind. Solche Ta-
ge sind wichtig, um die Freude am Fußball weiterzuge-
ben“, betonte Trainer Michael König.  
Auch die Verantwortlichen des TSV Aidhausen zeigten 
sich rundum zufrieden: Das Camp war nicht nur sport-
lich ein voller Erfolg, sondern auch ein schönes Ge-

meinschaftserlebnis für Verein und Kinder. Mit einem 
Lächeln und vielen positiven Eindrücken ging für die 
jungen Fußballer mit der Bambini Blaulichtdisco bei 
der Feuerwehr ein Tag zu Ende, der sicher noch lange 
in Erinnerung bleibt – ein Tag ganz im Zeichen der Fuß-
ballbegeisterung.
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   Ein Tag voller  
Fußballbegeisterung  
       in Aidhausen



Bereits zum 11. Mal veranstaltete der TSV Aidhausen  
im September 2025 den Spendenlauf zu Gunsten der 
Stiftung KinderHerz über die Rote Marter und durchs 
Urlesbachtal. 
Bei bestem Wetter waren gut 200 Gleichgesinnte &  
Aktive wieder für die gute Sache sportlich unterwegs 
und sammelten so 1.800€ für herzkranke Kinder. 
Mit dabei waren diesmal auch die KinderHerz-Läufer 
Thomas und Sonja Eggl aus dem Landkreis Kelheim. 
Gemeinsam machen die beiden auf die wichtige Arbeit 
der Stiftung KinderHerz aufmerksam und sammeln mit 
Läufen Spenden um weitere Entwicklung der For-
schungsarbeit zu unterstützen. 
Thomas Eggl, der selbst mit einem angeborenen Herz-
fehler geboren wurde bedankte sich im Namen aller 
Herzkinder bei den Organisatoren. Seine Frau Sonja 
absolvierte den Urlesbach Halbmarathon. Wenn ich 
beim Laufen an die Herzkinder denke, die in der Klinik 
liegen und ums Überleben kämpfen, vergesse ich die 
schmerzenden Muskeln, die an so manchem Anstieg 
gezwickt haben.  
„Es war nicht der schnellste Lauf meines Lebens – aber 
der Schönste“, so die erfahrene Läuferin. 
Der gleichen Meinung ist auch der Sieger des Halb -
marathons, Oskar Bayer aus Zeil: „Der Benefizlauf in 

Aidhausen ist für mich immer eine Herzensangelegen-
heit. Die sportlichen Leistungen stehen nicht im Vor-
dergrund. Es ist eine liebevolle Veranstaltung, bei der 
man jedes Jahr Lauffreunde und gute Bekannte wie-
dersieht.“  
Aber auch sportlich wurden Höchstleistungen voll-
bracht. So hatte der Aidhäuser Fußballer und Neu- 
Triathlet Leon Winheim sämtliche Streckenrekorde auf 
der Ottmar-Schneider, wie auch der Herzkind Milena-
Runde pulverisiert. 
Besondere Freude hatten die 35 Kinder, die beim Bam-
bini-Lauf alle als Gewinner mit einer Medaille und ei-
nem Präsent aufs Podest durften.  
Zahlreiche Sponsoren unterstützten wieder die Veran-
staltung. Die Damen auf dem Podest freuten sich in 
diesem Jahr besonders über eine florale Trophäe vom 
Blumen Jooß in Hofheim. 
Ein besonderer Dank gilt dem Organisationsteam um 
Thomas Wagenhäuser, Frank Gräb, Andre Klarmann 
und Christian Günther, den zahlreichen Helfern, 
Kuchen bäckern und dem TSV, die dieses einzigartige 
Event jedes Jahr auf die Beine stellen. 
Eine Fortsetzung in 2026 ist auf jeden Fall angedacht. 
Mehr zur Stiftung KinderHerz unter  
www.stiftung-kinderherz.de 
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11. Benefizlauf beim TSV Aidhausen   
Wenn Bewegung Herzen bewegt



Nachdem Nassach 2023 beim Kreisentscheid und 
2024 beim Bezirksentscheid des Wettbewerbs „Unser 
Dorf hat Zukunft“ zum Golddorf gekürt worden war, 
stand 2025 die dritte Runde, der Landesentscheid an. 
Mit neun anderen bayerischen Gemeinden wollten wir 
uns messen. 
Das bereits erfahrene Wettbewerbs-Team setzte sich 
wieder zusammen, um die neue Herausforderung gut 
vorzubereiten. Eine angenehme Bestärkung erlebten 
wir im März, als eine Mitarbeiterin des Staatsministeri-
ums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tou-
rismus zu einem Informationsbesuch kam, durchs Dorf 
fuhr und uns beim Aussteigen ihren 1. Eindruck „sie sei 
schockverliebt in dieses Dorf“ mitteilte. 
Dann kam Donnerstag, der 10. Juli 2025 und mit ihm der 
Bus mit der Bewertungskommission. Es ging auf den 
Rundweg mit den festgelegten Stationen: Sportplatz, an 
der Nassach entlang zum Heldenhain (in Zukunft Fried-
hain), durch den Friedhof zum Dorfplatz, am Häppschen 
Ferienlager vorbei in die Torstraße, auf der besonders 
schönen alten Sandsteintreppe hoch zur Kirche, wo die 
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Unser Dorf hat Zukunft
Organistin das treffende Lied „Tut mir auf die schöne 
Pforte“ intonierte und unsere Frau Pfarrerin die ganz be-
sonders typische Nassacher Beziehung mit ihrer Kirche 
aufzeigte. Weiter ging es zur Pfarrscheune, wo neben ei-
ner kleinen Stärkung einige Fotos und kurze Videos 
über Dorfaktionen vorgeführt wurden. Die nächste Sta-
tion war das Torhaus, das mit modernen Ferienwohnun-
gen überrascht. Die mutigen Mitglieder der Bewer-
tungskommission konnten auf einem 8er-Fahrrad die 
großen, nicht mehr sinnvoll zu nutzenden, Bauernhöfe 
begutachten, wozu dann im Jugendheim von Architekt 
Jürgen Häpp Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt wurden. 
Nach kurzer Beratung gaben die Juroren eine erste 
Zusammenfassung ihrer Eindrücke an die vielen Nas-
sacher und Nassacherinnen, die den Rundgang  inte-
ressiert beobachteten bzw. verfolgten. 
Das Ergebnis kam einige Tage später. Nassach erhält 
eine Silbermedaille, dazu noch einen Sonderpreis für 
die Konzepte zur Innenentwicklung. Am  Samstag,  den 
22. November 2025 findet die Preisübergabe in Veits-
höchheim in den Mainfrankensälen statt. 



Zur Ortshauptversammlung begrüßte Vorsitzender 
und 2. Bürgermeister Thomas Wagenhäuser die Mit-
glieder des CSU-Ortsverbands Aidhausen-Kerbfeld-
Nassach. Nach einem Rückblick auf die Aktivitäten der 
letzten Jahre wurde ausführlich über die Kommunal-
wahl 2026 gesprochen. Neben der Gemeinderatsliste 
soll ein Bürgermeisterkandidat gefunden werden, da 
Amtsinhaber Dieter Möhring nicht mehr antritt. Wa-
genhäuser dankte den aktuellen Gemeinderäten: „Vor 
allem die Themen Wasserversorgung, Grundsteuer 
und Windräder haben uns in den letzten Monaten sehr 
viel Zeit, Nerven und Schlaf gekostet!“ 
Aus dem Gemeinderat berichteten auch die Gemeinde-
räte Ruth Schwappach und Sebastian Göller. Fertigge-
stellt wurde das neue Feuerwehrgerätehaus, der Breit-
bandausbau läuft gemeindeweit, das Nahwärmenetz  
in Aidhausen ist in Betrieb. In Happertshausen ent -
standen Freiflächen-Photovoltaikanlagen, in Kerbfeld  
ein neues Umspannwerk. Die Straßenbeleuchtung 
wurde auf LED umgestellt. Für alle Ortsteile sollen 
Baugebiete und ein Gewerbegebiet entstehen. Der Bau 

des Dorfgemeinschaftshauses in Rottenstein schreitet 
dank großer Eigenleistung der Bürger zügig voran. 
Ruth Schwappach würdigte abschließend besonders 
Thomas Wagenhäuser und Sebastian Göller für ihr 
großes Engagement für Aidhausen, die Gemeinde und 
die CSU: „Thomas führt den Ortsverband bereits seit 18 
Jahren, das ist außergewöhnlich!“ 
Bei den Neuwahlen wurde Wagenhäuser als Vor -
sitzender bestätigt. Neue Stellvertreter sind Andreas 
Hußlein, Yvonne Heß und Lukas Guthardt. Klaus  
Hofmann bleibt Schatzmeister, Natascha Wagenhäu-
ser ist Schriftführerin. Beisitzer sind Florian Vollert,  
Sebastian Göller, Jürgen Röhner, Albin Hepp, Thomas 
Wagner, Harald Schneider, Christoph Müller und Ruth 
Schwappach. Kassenprüfer wurden Daniel Baumüller 
und Tobias Schwappach. 
Einen Blumengruß gab es für Ruth Schwappach, die 
nach 22 Jahren nicht mehr zur Wahl als Stellvertrete-
rin stand. Für ihre langjährige Mitgliedschaft wurden 
Natascha Wagenhäuser und Thomas Wagner (10 Jah-
re) sowie Winfried Röhner (60 Jahre) geehrt. 
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Neuwahlen bei der CSU  
Aidhausen-Kerbfeld-Nassach 
Winfried Röhner bereits seit 60 Jahren Mitglied im Ortsverband

Einen Blumengruß überreichten Vorsitzender Thomas Wagenhäuser und sein neuer Stellvertreter  
Andreas Hußlein an Ruth Schwappach, die nach 22 Jahren nicht mehr zur Wahl als Stellvertreterin stand.



In den Sommerferien machte das Spielmobil des KJR 
Haßberge in Happertshausen und Aidhausen Halt. In 
Happertshausen war es in der Alten Schmiede zu Gast, 
in Aidhausen auf dem Gelände der Grundschule. In den 
Herbstferien besuchte das Spielmobil außerdem Frie-
senhausen beim SV Friesenhausen. 

Bis zu 20 Kinder nutzten das bunte Angebot und waren 
besonders von den vielen Fahrzeugen begeistert. Auch 
Ballspiele und artistische Spiele ließen die Kinder ein 
echtes Manegen-Feeling erleben. Zusätzlich sorgten 
Glitzertattoos und selbstgemachte Armbändchen für 
strahlende Gesichter und schöne Erinnerungen. 
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Besuch des  
   Spielmobils

 

Wir wünschen unseren  
Mitgliedern und allen Bürgern  
Frohe Weihnachten und ein  

gesegnetes neues Jahr!  
Bleiben Sie gesund! 

 

Thomas Wagenhäuser, Ortsvorsitzender 
 

  



Was bewegt junge Menschen in Aidhausen? Was wün-
schen sie sich für ihre Freizeit, ihre Mobilität und ihr Le-
bensumfeld? Antworten auf diese Fragen lieferte die 
im Oktober durchgeführte Zukunftswerkstatt.  
 
Unter dem Motto „Deine Heimat, deine Ideen!“ fand in 
Aidhausen eine der ersten zwei Zukunftswerkstätten 
im Landkreis Haßberge statt, bei denen ganz allein die 
jungen Menschen im Mittelpunkt standen. Ziel der Ver-
anstaltung war, 12- bis 18-Jährigen die Möglichkeit zu 
geben, ihre Perspektiven, Wünsche und Ideen für ihre 
Heimatgemeinde einzubringen. Organisiert wurde das 
Format vom Kreisjugendring (KJR) und der Kommu -
nalen Jugendarbeit Haßberge in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. Es beteiligten sich 22 junge Menschen, 
die die Gelegenheit nutzten, ihre Anliegen und Visionen 
für ihren Heimatort einzubringen. 

Drei Ecken, viele Ideen 
Die Zukunftswerkstätten sind bewusst offen und inter-
aktiv gestaltet und jeweils in drei Themenfelder geglie-
dert: Infrastruktur, Freizeitangebote sowie Platz für 
kreative Ideen. In lockerer Atmosphäre, aber mit viel 
Tiefgang wurde diskutiert, aktuelle Herausforderun-
gen erläutert, Ideen gesammelten, Vorschläge entwi-
ckelt und konkrete Wünsche formuliert. 
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Aus Ideen sollen Projekte werden 



Es kristallisierten sich 4 bzw. 3 zentrale Themen he-
raus: Mobilität und Verkehrsanbindung stand weit 
oben – hier wurde u.a. über Haltestellen und Busver-
bindungen gesprochen sowie ein Ausbau der Fahrrad-
wege gefordert. Auch konkrete Sport- und Freizeitan-
gebote waren ein großes Anliegen, auch wenn die ge-
wünschten Angebote durchaus differenzierten. Räume 
bzw. Treffpunkte für Jugendliche wurde ebenfalls – 
wenn auch sehr individuell - diskutiert. Besonders ging 
es um die Renovierung und Struktur der bestehenden 
Räume.  
Die einzelnen Themenecken der Zukunftswerkstatt 
wurden von einem ehrenamtlichen Team des KJR Haß-
berge moderiert. Die Gesamtkoordination und Modera-
tion lag bei Eva Pfeil, Kreisjugendpflegerin und Ge-
schäftsführerin des Kreisjugendrings Haßberge.  
 
Jugendliche wollen ihre Gemeinde mitgestalten 
Erfreulich war: Es erklärten sich viele der anwesenden 
Jugendlichen bereit, sich über die Veranstaltung hi-
naus für ihre jeweiligen Herzensthemen zu engagieren 
und aktiv an Umsetzungsprozessen mitzuwirken. Die 
gesammelten Ergebnisse werden aktuell vom KJR 
Haßberge zusammengefasst und aufbereitet. An-
schließend werden sie den jeweiligen Gemeinderäten 
vorgestellt und übergeben.  

Seitens der Kommunen herrschte in großes Interesse 
an dem Veranstaltungsformat: Die Bürgermeister, Ju-
gendbeauftragte und Vertreterinnen und Vertreter der 
Verwaltung waren vor Ort. Sie verfolgten die Diskus-
sionen aufmerksam aus dem Hintergrund. Es wurde 
schnell deutlich, dass die Jugendlichen viele gute Ide-
en und ein starkes Interesse daran haben, ihre Ge-
meinde mitzugestalten.  
Interessierte Kommunen können sich beim KJR Haß-
berge für die Durchführung von Zukunftswerkstätten 
bewerben. 
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Die Bürgerstiftung Aidhausen unterstützt erneut Pro-
jekte in unserer Gemeinde. So erhalten die Kindergär-
ten Aidhausen und Happertshausen finanzielle Unter-
stützung, um den Kindern eine spannende Theaterauf-
führung vom kleinen Rabe Socke zu ermöglichen. Die 
Gesamtkosten in Höhe von 550,00 Euro werden zur 
Hälfte durch die Stiftung übernommen. Darüber hinaus 
würdigt die Bürgerstiftung das langjährige Engage-
ment der Blaskapelle Aidhausen in der Partnerschaft 
mit dem französischen Orchester LaLyre (Saint-Paul-
Trois-Châteaux). Seit über 30 Jahren wird diese Verbin-

dung aktiv gepflegt – mit hohem Einsatz auf  beiden 
Seiten. Als  Anerkennung erhält die Blaskapelle eine 
einmalige Förderung in Höhe von 400,00 Euro. 
Unsere Bürgerstiftung braucht Ihre Unterstützung, um 
in Zukunft die vielfältig engagierten Vereine und  
Organisationen zu unterstützen und unser wichtiges 
Kulturgut zu erhalten. 
Bankverbindungen für Zuwendungen und Spenden: 
Bürgerstiftung Gemeinde Aidhausen 
IBAN: DE39 7935 0101 0021 2326 99 
BIC: BYLADEM1KSW 
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Bürgerstiftung Aidhausen fördert 
Theateraufführung und  
Partnerschaft der Blaskapelle

Bild von links nach rechts: Christian Günther, Georg Nöller, Wolfgang Hochrein,  
Johanna Hochrein, Sarah Höchner, Dieter Möhring, Luzy Rückoldt 



Im Mai war was los im Kindergarten Aidhausen und 
Happertshausen: Tänze, Stimmungsmusik und lauter 
Applaus schallten durch die Säle bei den Kindergar-
tenfesten. Selbstverständlich bekamen die Kinder für 
diesen Auftritt auch eine Belohnung: eine Eintrittskarte 
zum Stabpuppentheater „Rabe Socke“.  
Beim Stück „Alles saust um die Wette“ trafen sich Groß 
und Klein aus den beiden Gemeinden und erlebten ei-

ne Stunde voller Lachen und Staunen zusammen mit 
dem „Theater vom Rabenberg“ aus Burgpreppach.  
Die Planung fand in Zusammenarbeit der Trägerschaf-
ten und Leitungen der Kindergärten Aidhausen und 
Happertshausen statt.  
Ein riesen Dankeschön geht hier auch an die Bürger-
stiftung Aidhausen, die uns durch eine Spende bei der 
Umsetzung dieser Überraschung geholfen hat.  
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Stabpuppentheater als Belohnung  
für den Auftritt am Kindergartenfest



Die langen Sommerferien sind vorbei, das bedeutet, al-
le Kinder im Kindergarten Aidhausen wechseln in die 
nächste Altersgruppe. Wir unterteilen diese bei uns in 
Sternschnuppen (2 – 3 ½ Jahre), Sterne (3 ½  – 4 Jah-
re), Mondkinder (4 – 5 Jahre) und Sonnenkinder (Vor-
schulkinder). Dieser Tag ist immer sehr aufregend für 
uns alle, denn die Kinder sind unglaublich stolz darauf, 
größer zu werden.  
 
Apfelprojekt 
Zurück aus den Sommerferien, entdeckten die Kinder 
die ersten runtergefallenen Äpfel im Hof. Das wurde di-
rekt zum Anlass genommen, den Apfel in den nächsten 
Wochen zu unserem Mittelpunkt der pädagogischen 
Arbeit zu machen.  

Mit allen Sinnen wurde der Apfel kennengelernt und 
entdeckt. Wie schmeckt ein Apfel? Welche Bestandtei-
le hat ein Apfel? Was kann man aus Äpfeln herstellen? 
Beim Morgenkreis, Backen, Turnen und in den Intensiv-
stunden haben die Kinder unglaublich viel dazugelernt 
und ausprobiert.  
 
Feststimmung in Aidhausen 
Im September fand das große Feuerwehrfest in Aid-
hausen statt. Alle Kinder sind ganz stolz beim Festum-
zug mitgelaufen und haben danach einen Nachmittag 
voller Spiel und Spaß auf der Hüpfburg und der Spiel-
straße verbracht.  
 
Erntedank 
Rund um das Erntedankfest haben sich unsere Kinder-
gartenkinder intensiv mit dem Thema „Wachsen und 
Ernten“ beschäftigt. Gemeinsam machten wir uns auf 
die Suche nach den ersten Schätzen des Herbstes – 
bunte Blätter, Kastanien, Maiskolben, Hagebutten und 
vieles mehr.  
Ein besonderes Highlight war der Besuch auf dem Kür-
bisfeld in Aidhausen: Dort durften die Kinder selbst Kür-
bisse ernten und mit nach Hause nehmen. Aus den ge-
sammelten Kürbissen wurde anschließend gemeinsam 
eine leckere Suppe gekocht und Ofengemüse gemacht.  
Auch ein Besuch in der Kirche stand auf dem Pro-
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Wir starten in ein neues Kindergartenjahr



gramm. Gemeinsam haben wir das Legebild bestaunt 
und noch mehr Herbstschätze entdeckt.  
In einer kindergarteninternen Andacht sprachen wir 
über das Erntedankfest und woher unsere Lebensmit-
tel kommen.  
 
Die Kuh im Kühlschrank 
Es wurde Zeit für den ersten Ausflug mit den Vorschul-
kindern- also packten wir unsere Sitze und Taschen ein 
und machten uns auf den Weg nach Haßfurt. Dort wur-
de nämlich die Ausstellung „Die Kuh im Kühlschrank“ 
aufgebaut. Die Ausstellung lud ein, die Umwelt, das Zu-
hause und die Herkunft von Strom und Lebensmitteln 
kennenzulernen. Von der Toilette geht’s direkt ins Ab-
wasserrohr und das Fernsehprogramm musste selbst 
gespielt werden. Mit Staunen haben wir große und 
kleine Fragen aus unserem Alltag geklärt.  
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Hallo liebe Eltern, Kinder und Freunde unseres Kinder-
gartens! Wir sind das Team des Kindergarten 
Hepp’sche Stiftung Happertshausen und freuen uns 
riesig, uns hier kurz vorzustellen. Jeden Tag sind wir 
mit viel Herz und Energie dabei, eure Kinder auf ihrem 
Weg zu begleiten, zu unterstützen und mit ihnen die 
Welt zu entdecken! 
 
Wer wir sind und was wir machen 
Unser Team besteht aus ganz verschiedenen Men-
schen mit unterschiedlichen Talenten – aber wir alle 
haben eins gemeinsam: die Freude an der Arbeit mit 
euren Kindern! 
 
Unsere gemeinsame Mission 
Als Team arbeiten wir Hand in Hand, um eine liebevolle, 
sichere und anregende Umgebung für jedes Kind zu 
schaffen. 
 

Drei Dinge, die uns besonders wichtig sind: 
1. Geborgenheit: Wir möchten, dass sich jedes Kind bei 

uns wohl und angenommen fühlt. 
2. Entdeckerfreude: Wir fördern die natürliche Neugier 

der Kinder. Bei uns dürfen sie fragen, ausprobieren, 
Fehler machen und dadurch lernen und wachsen. 

3. Zusammenhalt: Wir legen Wert darauf, dass die Kin-
der lernen, miteinander zu spielen, sich gegenseitig 
zu helfen und Freundschaften zu schließen. 

 
Und „last, but not least“: 
Wenn Sie/ihr uns und unsere Einrichtung einmal ken-
nenlernen möchten, freuen wir uns über Ihren/euren 
Anruf unter 09523/6914.  
Gerne können wir einen „Schnuppertermin“ vereinba-
ren. Wir haben in unserem Kindergartenbereich (Be-
treuung ab ca. drei Jahren) noch Plätze frei und freuen 
uns über Ihren/euren Anruf….
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Wir stellen uns vor:  
Das Team des Kindergarten  
Hepp´sche Stiftung Happertshausen!

Von links: Manuela Handke, Jennifer Saal, Rebecca Wiener, Cornelia Brandner,  
Anja Schuhmann, Nadine Krug (Es fehlen: Kerstin Valtenmeier, Valeria Buchhorn)
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Name:                                Rolle:                                                               Was ich besonders gern mache: 
Kerstin Valtenmeier     Pädagogische Leitung der Kita;              Singen, Reimen  
                                          Erzieherin in der Kinderkrippe 
Manuela Handke           Kaufmännische Leitung der Kita            Organisieren, Planen, Überblick behalten 
Nadine Krug                   Erzieherin in der Kinderkrippe                Bauen, Singen und in der Natur unterwegs sein 
Valeria Buchhorn          Kinderpflegerin in der Krippe                 Basteln, Turnen und in der Natur unterwegs sein 
Anja Schuhmann          Erzieherin Kindergarten                           Gestalten, Planan 
Jennifer Saal                 Kinderpflegerin Kindergarten                 Planen und „Allrounder“ 
Cornelia Brandner        Erzieherin Kindergarten                           Tanzen, Planen und „St.-Martin-Experte“ 
Rebecca Wiener            Kinderpflegerin Kindergarten                 Moderatorin und Märchen-Erzählerin

Neue Spielgeräte
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Weihnachtliche  
   Wortschlangen

Schlängel dich durch die Buchstaben 
und finde die gesuchten Begriffe. 

Suchbild Labyrinth
Finde alle Sterne – und male das Bild 

anschließend gerne bunt an.
Welche Tiere leben am Südpol und 

welche am Nordpol?

Lösungszahl __



Fehlersuchbild
Finde 5 Unterschiede zwischen den beiden Bildern.
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Wer hätt’s gedacht? 
Warum hängen Kugeln  
am Christbaum? 
Früher wurden Bäume zu Weihnachten mit Äpfeln, 
Nüssen und Gebäck geschmückt. Weil es in manchen 
Jahren zu wenig Nüsse und Äpfel zum Schmücken 
gab, kam ein Glasmacher im Thüringer Wald auf die 
Idee, gläserne Äpfel herzustellen – so entstanden die 
ersten Christbaumkugeln! 
 
Wie entstand der  
Adventskalender? 
Schon früher konnten Kinder es kaum erwarten, bis 
das lang ersehnte Weihnachtsfest da war. Um die 
Wartezeit zu verkürzen, malten sie 24 Kreidestriche 
an die Wand. Jeden Tag durften sie einen wegwischen 
– bis endlich Heiligabend war. Quasi die Adventska-
lender der Vergangenheit. 
 
Warum heißt Weihnachten  
eigentlich Weihnachten? 
Das Wort kommt vom althochdeutschen „ze wihen 
nahten“, was „in den heiligen Nächten“ bedeutet – al-
so die Nächte um die Geburt Jesu. 
 

Warum riecht es an  
Weihnachten nach Zimt & Co.? 
Zimt, Nelken und Anis waren im Mittelalter kostbare 
Gewürze aus fernen Ländern. Sie galten als heilig und 
kostbar – und wurden nur zu ganz besonderen Anläs-
sen genutzt. Darum duftet Weihnachten bis heute so 
besonders!  
 
Warum singen  
wir Weihnachtslieder? 
Früher konnten viele Menschen nicht lesen. Darum 
sangen sie Geschichten, auch die von der Geburt Jesu 
in den Kirchen und auch auf den Straßen und in den 
Häusern. Weihnachtslieder sind also gesungene Ge-
schichten über die Ankunft von Jesus Christus.  
 
Warum feiern wir  
Weihnachten im Winter? 
Die Bibel sagt nicht, wann Jesus geboren wurde.  
Im 4. Jahrhundert legten die Menschen das Fest  
auf den 25. Dezember – genau auf die Zeit, in der  
die Tage wieder länger werden. Ein Zeichen für: Das 
Licht kehrt zurück! 
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Labyrinth 
Nordpol (Arktis): 
Narwal, Eisbär, Papageitaucher,  
Walross, Polarfuchs 
Südpol (Antarktis): 
Albatros, Seeleopard, Pinguin 
 
 
Suchbild: 20 Sterne
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Fehlersuchbild



Im vergangenen Jahr veranstaltete der Haßbergverein 
auf dem Spielplatz in Friesenhausen sogar zweimal ein 
fröhliches Spielplatzfest. Anlass war die Initiative, 
Spenden für eine neue Nestschaukel zu sammeln, da-
mit künftig auch die Kleinsten noch mehr Freude am 
Spielen haben. 
Das Fest bot jede Menge Abwechslung: Das Spielmobil 
und die Hüpfburg des Kreisjugendrings sorgten für Be-
geisterung bei den Kindern, während die Blaskapelle 
mit zwei Stunden Musik eine ausgelassene Atmosphä-

re schuf. Kaffee, Kuchen und Leckeres vom Grill wur-
den auf Spendenbasis angeboten und es konnte eine 
beachtliche Spendensumme gesammelt werden. 
Mit großem Einsatz und Eigeninitiative packten viele 
fleißige Hände mit an. Auch die Firma Buchner unter-
stützte die Umsetzung mit Baggerarbeiten und tatkräf-
tiger Hilfe. Die Gemeinde Aidhausen leistete ebenfalls 
ihren Beitrag, damit der Spielplatz nun um die lang er-
sehnte Nestschaukel erweitert werden konnte. 
Vielen Dank an alle Helfer, die bei der Umsetzung des 
Projekts beteiligt waren.
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Spielplatzfeste in Friesenhausen – 
Gemeinsam für eine neue Nestschaukel



Angetrieben von dem Gedanken, die eigenen Pferde 
selbst halten zu können, erwarben Yvonne und Bernd 
Heß im Jahr 2011 einen denkmalgeschützten Dreiseit-
hof. Der Hof stand mehr als ein Jahrzehnt leer. Nach 
 einer ersten Begutachtung entschieden sie sich für 
 einen kompletten Rück- und Neuaufbau. Das Wohn-
haus wurde entkernt und grundsaniert, die Fachwerk-
fassade erneuert. Die Stallungen waren ursprünglich 
für Milchviehhaltung konzipiert, was umfangreiche 
Entkernungsarbeiten erforderte, um großzügige und 
individuell gestaltete Pferdeboxen für eine pferdege-
rechte Haltung zu schaffen.  
Nach rund eineinhalb Jahren intensiver Renovierungs- 
und Umbauarbeiten konnten zunächst die Pferde und 
ein halbes Jahr später auch die Familie Heß einziehen. 
Im Laufe der Jahre entwickelte Familie Heß den Hof 
stetig weiter. Dabei entstand die Idee, fundierten und 
qualifizierten Reitunterricht anzubieten.  
Dazu absolvierte Yvonne Heß eine Trainerausbildung 
bei der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) und 
ergänzte ihr Wissen durch weitere Prüfungen zur Sitz- 
und Gleichgewichtsschulung. Heute bietet Yvonne Heß 
Reitunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
an. Zusätzlich führt sie regelmäßig Dressur- und Sitz-
schulungslehrgänge persönlich durch, unter anderem 
in dem hofeigenen Seminarraum.  
In den Ferien finden darüber hinaus abwechslungsrei-

che Feriennachmittage sowie ein Übernachtungsevent 
für Kinder und Jugendliche statt. Ihre Leidenschaft für 
die Dressur- und Turnierreiterei führte Yvonne Heß bis 
zur Klasse S, in der sie erfolgreich aktiv ist.  
Auch ihre Tochter Katharina konnte bereits ihre ersten 
Turniererfolge feiern. 
Sie erreichen den Reiterhof der Familie Heß unter fol-
gender Email-Adresse: gutshofhess@web.de bzw. per 
Telefon unter 0176/34903479. 

24  Aus unserer Gemeinde

Gutshof Heß – Reitunterricht  
    für Einsteiger bis Fortgeschrittene 



Vortrag Pflege 
Am Dienstag, den 13. Januar 2026 kommt Frau Nadja 
Peifer zu uns in die Mehrgenerationenwerkstatt in  
Aidhausen. Sie wird den Pflegestützpunkt Haßberge 
vorstellen, dessen Angebote und aktuelle Themen zu 
Pflege ansprechen. Außerdem erläutert Frau Pfeifer, 
wie Pflegebedürftigkeit rechtlich definiert wird, welche 
Kriterien zur Feststellung des individuellen Pflegegra-
des gelten und welche Leistungen bei Pflegebedürftig-
keit in Anspruch genommen werden können. Des 
 Weiteren werden Neuerungen wie der gemeinsame 
Jahresbetrag für Verhinderungspflege und Kurzzeit-
pflege vorgestellt. 
Wir möchten an diesem Abend besonders auch die 
pflegenden Angehörigen ansprechen und die Möglich-
keit eines Erfahrungsaustausches bieten. Es sollen 
auch weitere Themen für Infoabende vorgestellt und 
gesammelt werden. Bitte zeitnah anmelden. 
 
Weiter wird am 10. Februar 2026, um 18.00 Uhr der 
Vortrag „Mental gestärkt im Alter“ kostenlos in der 
MGW angeboten. Anmeldung über das Bürgerbüro er-
wünscht.  
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Handwerkerfrühling 
Der Handwerkerherbst in der Alten Schmiede muss in 
diesem Jahr leider ausfallen. Wir bedauern die Absage 
sehr, laden aber schon jetzt alle Interessierten dazu 
ein, sich auf den kommenden Handwerkerfrühling zu 
freuen. 
Im Frühjahr wird die Alte Schmiede wieder ihre Türen 
öffnen, um Handwerkskunst, Traditionen und kreatives 
Können erlebbar zu machen. Das genaue Datum der 
Veranstaltung wird in Kürze bekanntgegeben. 
 



Im Frühjahr diesen Jahres wurden vom OGV 34 Sa-
mentüten mit jeweils fünf Sonnenblumenkernen an die 
Kinder oder deren Eltern in Happertshausen verteilt. 
Die Kerne wurden von Artur Willner, einem Happerts-
häuser Landwirt letztes Jahr auf seinem Feld geerntet. 

Die Kinder sollten die Samen aussähen und den Som-
mer über gießen und pflegen, um am 3. Oktober bei ei-
nem Wettbewerb mitzumachen, bei dem der größte 
Blütentellerdurchmesser gewinnt. 
Es hatten sich 17 Kinder angemeldet, die bei der Aus-
wertung mitmachen wollten. Dabei wurden Durchmes-
ser von 18,5 cm bis 37 cm ermittelt. Bei Bekanntgabe 
der Plätze warteten die Kinder und auch die Eltern mit 
Spannung auf das Ergebnis. 
Die Blüte mit dem größten Durchmesser von 37 cm 
hatten zwei Kinder. Daher musste das Los entscheiden. 
Felicia Hau hatte das Losglück und gewann bei diesem 
Wettbewerb einen 15 €-Gutschein für die Eisdiele. Der 
zweite Preis ging an Luca Willner, er erhielt einen Gut-
schein über 10 €. Den dritten Platz belegte Levi Krug 
mit 35,5 cm Durchmesser seiner Sonnenblume und 
bekam einen Gutschein über 5 €.  Ab dem 4. Platz be-
kam jedes Kind einen Liter Apfelsaft als Dankeschön 
fürs Mitmachen.  
Vielen Dank an alle die mitgemacht haben! 
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Sonnenblumen Aktion des OGV Happertshausen

 
 
 

 
 

  

o.elektrwww

 
 
 

 
 

  

.deryasba-luko

 
 
 

 
 

  

de

 
 
 

 
 

  

 
 
 

 
 

  

euung | SndustriebetrI  
 
 

 
 

  

ohotechnik | PeuerungsttS  
 
 

 
 

  
Elektro Bayer

97491 Aidhausen
Aidhäuser Straße oltaikvo  

 
 

 
 

  

elder/ K
17a

bf
 
 
 

 
 

  

evicertung & SarW
ltbauinstalla& ANeu- 

bau |ankchaltschrS
 
 
 

 
 

  

tionstaommuniktion | Ka
rüfungen | LadeVDE-P

 
 
 

 
 

  

a-lukoo@elektro
on 09526 224oeechnikt

97491 Aidhausen 

Telef
inf

esäulen 
 
 
 

 
 

  

.deerysba
4550

eldeer/ K bf



Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Haßberge veranstaltete auf der gemeindeeigenen 
Obstwiese in Kerbfeld am Samstag, den 27. September 
eine Obstsortenbestimmungsexkursion mit Ausgangs- 
und Endpunkt an der Haßgau Ranch. Der Pomologe 
Wolfgang Subal führte die 16 interessierten Teilneh-
mer durch die Obstbaumbestände und erklärte die Er-
kennungsmerkmale, Herkunft und Besonderheiten der 
einzelnen Obstsorten. Neben sachlichen Informatio-
nen hatte er auch interessante Anektoden zu der ein 
oder anderen Sorte zu erzählen. Auch wenn sich die 
Hoffnung auf eine Sortenrarität nicht erfüllte, machte 
er wiederholt aufmerksam auf die ökologische Bedeu-
tung alter Streuobstbestände, die einer fortlaufenden 
Pflege bedürfen. Er lenkte den Blick der Besucher je-
doch nicht nur auf die Obstbäume, sondern auch auf 
die Wiese selbst, die mit ihrem Artenreichtum und dem 
Vorkommen seltener Wiesenpilze von überregionalem 
Interesse ist.  
Im Anschluss an die Wanderung bestand die Möglich-
keit in Kleinmünster auf dem Hof der Familie Fallenba-

cher mitgebrachtes Obst vom Pomologen bestimmen 
zu lassen. Dort konnte man auch die Geschmacksviel-
falt der Streuobstsorten verkosten und viele Produkte 
aus eigener Herstellung probieren.
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Ein Wochenende auf der Kerbfelder Obstwiese 
Streuobstwanderung mit Einblick in die  
Vielfalt der regionalen Apfel- und Birnensorten

Die Streuobstexkursionen mit Pomologe Wolfgang Subal war ein besonderes Naturerlebnis. 



Einen Tag danach, am letzten Sonntag im September, 
hat bei strahlendem Sonnenschein zum zweiten Mal 
das vom Obst- und Gartenbauverein (OGV) ins Leben 
gerufene Kerbfelder Apfelfest stattgefunden. Zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher fanden sich ab dem 

Nachmittag auf der Kerbfelder Obstwiese ein, um ge-
meinsam bei gemütlicher Herbststimmung die Apfel-
ernte zu genießen und zu feiern. Besonders die Kinder 
kamen auf ihre Kosten: Mit viel Begeisterung sammel-
ten sie die reifen Äpfel und durften anschließend selbst 
Hand anlegen. An der Apfelpresse wurde unter 
 fachkundiger Anleitung von Willy Burger frischer Ap-
felsaft gewonnen, den die kleinen Helfer gleich verkos-
ten konnten. Währenddessen nutzten die Erwachse-
nen die Gelegenheit zu geselligem Austausch – bei 
duftendem Kaffee und köstlichem Apfelplootz, der von 
fleißigen Kuchenbäckerinnen mit viel Liebe gebacken 
wurde.  
Dank der helfenden Hände der OGV Vorstandschaft 
konnte das Apfelfest in Kerbfeld überhaupt erst mög-
lich gemacht werden. Es bot einmal mehr den Beweis, 
dass Tradition, Naturverbundenheit und Gemeinschaft 
wunderbar zusammenpassen – ein gelungener Nach-
mittag für Groß und Klein. 
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Goldener Herbst beim Kerbfelder Apfelfest 

Beim Kerbfelder Apfelfest wird traditionell frischer Apfelsaft gepresst.



Ein weiterer großer Schritt in Richtung Zukunft: Die 
Feuerwehr Aidhausen konnte am 21. Oktober ihr neues 
Hilfeleistungs-Löschgruppenfahrzeug (HLF 10) bei der 
Firma Lentner in Hohenlinden bei München offiziell in 
Empfang nehmen. 
Das neue Fahrzeug ersetzt das bisherige LF 20, Bau-
jahr 1986, das zuvor bei der Berufsfeuerwehr Frank-
furt im Einsatz war. Nach seiner Ausmusterung wurde 

es für Aidhausen wieder hergerichtet und im Jahr 
2009 in Dienst gestellt. Seitdem leistete es treue 
Dienste, war aber letztlich nur als Über gangs -
lösung gedacht. Aufgrund des Alters und der techni-
schen Einschränkungen war eine Neuanschaffung 
unum gänglich, um den modernen Anforderungen im 
Feuerwehrdienst gerecht zu werden. 
Bereits vor über zwei Jahren begann die gemeinsame 
Planung mit den Feuerwehren Gädheim-Otten -
dorf und Obertheres. Ziel war eine gemeinschaftliche 
Beschaffung von drei nahezu baugleichen Fahrzeugen, 
um Kosten zu senken und gleichzeitig von einer höhe-
ren Förderung zu profitieren. Durch die gemeinsame 
Ausschreibung der drei HLF 10 konnte eine wirtschaft-
lich sehr effiziente Lösung erzielt werden. 
In unzähligen Stunden wurde von der Feuerwehr Aid-
hausen bis ins kleinste Detail geplant, welche Bela-
dung wo ihren Platz finden soll – mit dem Anspruch, 
die Einsatzabläufe so effizient und sicher wie möglich 
zu gestalten. 
Mit dem neuen Fahrzeug ist die Feuerwehr Aidhau-
sen nun zukunftsweisend aufgestellt und kann den 
Brandschutz und die technische Hilfeleistung in der 
gesamten Gemeinde auch in den kommenden Jahren 
zuverlässig sicherstellen. 
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Vom 12. bis 14. September feierte die Feuerwehr Aid-
hausen bei überwiegend bestem Spätsommerwetter 
gemeinsam mit zahlreichen Gästen die Einweihung des 
neuen Feuerwehrgerätehauses. 
Am Freitag startete das Festwochenende mit einer 
Bambini- und Blaulichtdisco, bei der vor allem die jün-
geren Besucher voll auf Ihre Kosten kamen. 
Am Samstag stand zunächst eine Schauübung auf 
dem Programm. Anschließend wurde das Fest mit ei-
nem Bieranstich durch den ersten Kommandanten 
Christopher Höchner offiziell eröffnet. Für die musikali-
sche Unterhaltung und die ausgelassene Stimmung 

sorgte die Band „Uschi Grande“, die den Abend zu ei-
nem weiteren Highlight werden ließ. 
Der Festsonntag begann mit einem feierlichen Gottes-
dienst, der Einweihung und der Segnung des neuen 
Gerätehauses. Danach folgte ein besonders emotiona-
ler Moment: Der langjährige Kommandant Hans-Jür-
gen Geiling wurde für seine außergewöhnlichen Ver-
dienste mit dem Bayrischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber ausgezeichnet. In seinen 25 Jahren als 1. Kom-
mandant und 6 Jahren als stellvertretender Komman-
dant hat er die Feuerwehr Aidhausen nachhaltig ge-
prägt und entscheidend zu ihrer heutigen Stärke bei-

30  Aus unserer Gemeinde

Feierliche Einweihung des neuen 
Feuerwehrgerätehauses in Aidhausen



getragen. Auch Bürgermeister Dieter Möhring wurde 
geehrt – ihm wurde die Bayrische Feuerwehr-Ehren-
medaille verliehen, als Anerkennung für seinen Einsatz, 
mit dem er die Realisierung des Neubaus und die best-
mögliche Förderung für die Gemeinde ermöglicht hat. 
Für das leckere Mittagessen bei dem Fest durften wir 
wieder auf die Herrenschenke in Königsberg zählen – 
dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 
Im Anschluss zogen rund 300 Teilnehmer aus den 
ortseigenen Vereinen und den umliegenden Feuer-
wehren beim großen Festumzug, vom alten zum neuen 
Feuerwehrgerätehaus, durch Aidhausen. Danach sorg-
ten zunächst die Blaskapelle Aidhausen und anschlie-
ßend die Urlesbacher Musikanten für die musikalische 
Unterhaltung und beste Feststimmung. 
Ein großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die 
durch ihre tatkräftige Unterstützung – ob beim Fest 
oder schon während der Bauphase – dieses Ereignis 
erst möglich gemacht haben. Besonders hervorzuhe-
ben ist die enorme Eigenleistung vieler Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden und vieler weiterer eh-
renamtlicher Helfer, die beim Bau des Gerätehauses 
unzählige Stunden investierten. Ebenso danken wir der 
Gemeinde Aidhausen, ohne deren Finanzierung und 
Engagement der Neubau nicht möglich gewesen wäre, 
sowie den Fördermittelgebern, wie dem Amt für Länd-

liche Entwicklung (ALE) und der Regierung von Unter-
franken, die zur Umsetzung beigetragen haben. 
Die Feuerwehr Aidhausen blickt stolz auf ein rundum 
gelungenes Fest zurück – ein würdiger Rahmen für 
den Start in eine neue Ära der Feuerwehrgeschichte.
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Veranstaltungskalender bis August 2026
Wann                                                        Was                                                                                          Wer und Wo 

02.01.                          13:00 Uhr      Theater, Kindervorstellung                                       DJK Happertshausen  

02.01.                          19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

03.01.                          19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

04.01.                          18:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

05.01.                          18:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

09.01.                          19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

10.01.                           19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

11.01.                            14:00 Uhr      Theater, Inklusionsvorstellung nur 5 € Eintritt    DJK Happertshausen  

13.01.                           18:00 Uhr      Pflegevortrag                                                               MGW Aidhausen, Anmeldung über Bürgerbüro  

16.01.                           19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

17.01.                            19:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

18.01.                           14:00 Uhr      Theater                                                                          DJK Happertshausen  

10.02.                          18:00 Uhr      Mental gestärkt im Alter                                           MGW Aidhausen, Anmeldung über Bürgerbüro 

12.02.                                                  Altweiberfasching                                                      Festhalle Aidhausen,  Heimatfreunde 
                                                            Motto: „Be a pretty Moviestar“  

13.02.                         20:30 Uhr      Bad Neon Party am Faschingsfreitag                    SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

15.02.                          13:00 Uhr      Kinderfasching                                                            Johanniszweigverein Aidhausen e. V. –  
Festhalle in Aidhausen  

16.02.                          12:00 Uhr      Kesselfleischessen                                                     FC Nassach – Sportheim in Nassach  

16.02.                           14:30 Uhr      Kinderfasching                                                            DJK Happertshausen  

17.02.                           12:00 Uhr      Traditionelles Kesselfleisch vom Brett                  Sportheim Aidhausen  

17.02.                           14:00 Uhr      Kinderfasching am Faschingsdienstag                  SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

17.02.                           17:30 Uhr      Fischessen am Faschingsdienstag                         SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

27.02.                          19:00 Uhr      Starkbierabend mit Theatereinlage                        SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

28.02.                         19:00 Uhr      Starkbierabend mit Theatereinlage                        SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

06.03.                         19:00 Uhr      Starkbierabend mit Theatereinlage                        SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

07.03.                          19:00 Uhr      Starkbierabend mit Theatereinlage                        SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

11.04.                           19:00 Uhr      Country Line Dance mit Four Roses                       SV Friesenhausen – Sportheim in Friesenhausen  

14.03.                                                  Osterbrunnen Aidhausen schmücken                    Rathaus Aidaho City e.V. 

24.04                          19:00 Uhr      Konzert in Nassach mit Florian Meierott,             Pfarrscheune Nassach 
                                                            „Neues vom Teufelsgeiger"                                         

25.04.                          21:00 Uhr      30 Jahre Motorradfreunde –                                   Motorradfreunde Aidhausen e. V. – Festhalle  Aidhausen 
                                                            Livemusik in der Hermann-Schüssler-Halle          

30.04.                          17:30 Uhr      Maibaum aufstellen                                                   Feuerwehrverein Aidhausen e. V. –  
Feuerwehrgerätehaus Aidhausen  

30.04.                         19:00 Uhr      Maibaum aufstellen                                                   SV Friesenhausen – Dorfplatz in Friesenhausen 

03.05.            9.00 – 15.00 Uhr      Dorfflohmarkt                                                              Rathaus Aidaho City e.V. 

04.06.                                                 Biergartenfest                                                              Festhalle Aidhausen,  
                                                                                                                                                    Blaskapelle und Heimatfreunde Aidhausen 

14.06.                           11:00 Uhr      Kindergartenfest                                                         Johanniszweigverein Aidhausen e. V. –   
Festhalle in Aidhausen  

20.06.                         10:00 Uhr      Sporttag mit Jugendturnier und Gauditurnier      SV Friesenhausen – Sportplatz Friesenhausen  

20.06. – 21.06.          18:00 Uhr      40 Jahre Heavy Metal Club Hassberge                 Heavy Metal Club Haßberge; Festhalle Aidhausen 

28.06.                                                 Patozinium Peter und Paul mit Pfarrfest               Pfarrgemeinderat Aidhausen, Kolpingheim Aidhausen  

12.07.                                                   150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Nassach            Feuerwehrverein Nassach  

18.07. – 19.07.             17:00 Uhr      150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kerbfeld            Freiwillige Feuerwehr Kerbfeld – Dorfplatz in Kerbfeld 

26.07.                                                  Tag der offenen Tür mit Fahrzeugweihe                Feuerwehrverein Aidhausen e. V. –  
                                                                                                                                                    Feuerwehrgerätehaus Aidhausen 

15.08. – 16.08.                                   Hüttenfest                                                                     Haßgau-Ranch Kerbfeld 

15.08.                           11:00 Uhr      Patrozinium MariäHimmelfahrt und                      Kath. Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt Friesenhausen
                                                            Pfarrfest im Pfarrgarten                                             


